
Korbach 

Martha Kleimenhagen, geb. Löwenstern
1
 

geb. 15.4.1894 in Korbach 

gest. zw. 1972 und 1989 in den USA, evtl. in Chicago 

Eltern: 

Textilkaufmann Jakob Löwenstern II (1853-1930) und 

Antonie (Tony), geb. Grünstein (1861-1903) 

Geschwister: 

Johanna (1857-1942) 

Flora (1890-1906) 

Joseph (1892-1915) 

Arthur (1899-1923) 

Ehemann:  

Moritz Walter Kleimenhagen (1896-?) 

Eheschließung: 23.12.1931 in Korbach 

Beruf: 

Kauffrau 

Wohnung: 

Korbach: Prof.-Kümmell-Straße 11 

Chicago: 908 W Agyle Avenue, Chicago III 60640 

 

1894 

Martha Löwenstern wurde am 15. April als Tochter des 41jährigen Jakob Löwenstern II und 

seiner 33jährigen Ehefrau Antonie, genannt Tony, geb. Grünstein, in Korbach geboren. Zur 

Familie gehörten zu diesem Zeitpunkt außerdem als Geschwister: die siebenjährige Johanna, 

die vierjährige Flora und der zweijährige Joseph. Der Vater hatte ein Textilgeschäft im Haus 

Prof.-Kümmell-Straße 11. 

 

1899 

Bruder Arthur wurde am 13. April in Korbach geboren. 

 

1903 

Mutter Tony starb am  4. Juni in Korbach. 

 

1906 

Schwester Flora starb am 16. Juli in Korbach im Alter von 16 Jahren. 

 

1911 

Schwester Johanna heiratete am 18. August in Korbach den Lehrer Siegmund Nußbaum.  

 

1915 

Am 13. Januar fiel Bruder Joseph als Soldat in Belgien. Er war 23 Jahre alt geworden. 

 

1923 

Bruder Arthur starb 24jährig in Korbach. 

 

1931 

Moritz Kleimenhagen zog zum Zwecke der Eheschließung von Neheim nach Korbach. Dort 

heiratete er im Alter von 35 Jahren die inzwischen verwaiste 37jährige Martha Löwenstern, 
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Korbach 

die im Haus Prof.-Kümmell-Straße 11 das von den Eltern gegründete Textilgeschäft nach dem 

Tod des Vaters weiterbetrieben hatte. 

 

1936 

Im Mai wanderte das Ehepaar in die USA aus und nahm den Namen Hagen an. 

 

1943 

Mit Datum vom 1. Juni 1943 wurde Moritz und Martha Kleimenhagen durch Verfügung der 

Gestapo die deutsche Staatsangehörigkeit aberkannt. 

 

 

 


